
Da die Behörden von sich aus nicht
wirklich tätig werden, sehen sich die
DEMOKRATISCHEN BÜRGER
gezwungen, mit einer Petition mehr
Druck zu machen. Schließlich geht
es um die Sicherheit und die Lebens­
qualität der Bürger, da darf man sich
nicht hinter bürokratischen Hürden
verstecken.

Petition
In der Petition wird vor allem ein
Durchfahrtsverbot für LKW über
3,5t auf folgenden Landesstraßen
(ausgenommen Quell­ und Zielver­
kehr) der L4012 (im Bereich von der
Einmündung in die B210 bis zur Ein­
mündung in die L156 (Pfaffstättner
Straße), und der L4011 (im gesam­
ten Ortsgebiet Tribuswinkel und Wie­
nersdorf) gefordert. Ein zweiter Teil
bezieht sich auf Verkehrssicherungs­
maßnahmen vor allem soll ein gesi­
cherter Übergang im Bereich
Traiskirchner Straße Schloßallee ­
dort befindet sich die Krabbelstube,

der Schloßkindergarten
und zwei Kinderärzte ­
errichtet werden. Außer­
dem auch ein gesicherter
Übergang im Bereich Ba­
dener Straße auf Höhe
Landeskindergarten Ba­
denerstraße UND eine
30km/h­Zone in diesem
Bereich. Zusätzlich ver­
langen die Demokrati­
schen Bürger eine Linie
beim Bahnübergang der
WLB in der Josefsthalerstraße, da­
mit Fußgänger und Fahrbahn optisch
getrennt sind.

Langwierige
Verhandlungen
Am 13.1.2010 fand in den Amtsräu­
men der Stadtgemeinde Traiskirchen
eine Verhandlung bezüglich dieser
Petition statt. Am Verhandlungstag
wurde seitens der Behörde kundge­
tan, dass anschließend noch eine Ver­
handlung stattfindet, in der das

LKW­Durchfahrtsverbot über 7,5 t
auf der B17 im Stadtgebiet von
Traiskirchen beschlossen wird. Die­
ses hätte auch Auswirkungen auf die
B212 und in weiterer Folge auf die
Durchfahrt durch Tribuswinkel. Be­
fremdlich ist dabei die Tatsache,

dass eine so wichtige Entscheidung
für Traiskirchen nicht einmal eine
Erwähnung im Gemeinderat bzw.
Stadtrat der Stadtgemeinde Traiskir­
chen wert ist.
Nach längerem Verhandeln des
Punktes 1 der Petition mussten die
Experten eingestehen, dass das nur
für eine Fahrtrichtung für die
Durchfahrt in Tribuswinkel zutrifft.
LKWs fahren aber in beide Richtun­
gen, was dabei eine einseitige Lö­
sung bringen soll, erschließt sich
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Stoppt den LKW­Durchzugsverkehr!

Der LKW­Durchzugsverkehr durch Tribuswinkel hat in der letzten Zeit
stark zugenommen. Das beeinträchtigt nicht nur die Lebensqualität
unserer Bürger, sondern stellt ein massives Sicherheitsrisiko für alle
dar. Vor allem unsere kleinsten Mitbürger sind dadurch extrem ge­
fährdet.
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nicht wirklich. Es
war leider nicht
möglich, dies so­
fort zu korrigieren,
sondern es werden
diesbezüglich Mes­
sungen durchge­
führt. Aus diesem
Umstand verwun­
dert es dann schon,
wenn in einem Zei­
tungsartikel von
Seiten einer Partei
behauptet wird,
dass Tribuswinkel
davon profitieren
wird. Zur Zeit
wird versucht, den
Verkehr von einer
Bundesstraße
(B17) auf eine nie­
derrangige LAN­
DESstraße
(L4012) zu ver­
drängen – und

zwar auf Kosten der Bevölkerung
von Tribuswinkel. Die Verantwortli­
chen sind offenbar nicht bereit zwei
zusätzliche Tafeln aufzustellen bzw.
auf den aufzustellenden Tafeln auch
den Vermerk anzubringen, dass dies
auch für die Landesstraße L4012
gilt. Des weiteren würde eine richti­
ge Ausschilderung des Betriebsge­
bietes Tribuswinkel/Oeynhausen bei
der Autobahnabfahrt Baden Abhilfe
gegen den Verkehr schaffen, ohne
dass eine Aufgabe der Postleitzahl
von Tribuswinkel notwendig ist, die
man ja schleichend erreichen möch­
te (siehe Telefonbucheintrag!!).
Wenn es auch zuweilen ein steiniger
Weg ist die Interessen der Bevölke­
rung durchzusetzten sind wir gerne
dazu bereit. WIR SIND AKTIV
FÜR SIE DA!
Liste 3 DEMOKRATISCHEN
BÜRGER – die unabhängige, über­
parteiliche Alternative!
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Unser Team freut es, dass sich so vie­
le Frauen in vorderster Reihe für un­
sere Stadtgemeinde Traiskirchen
engagieren wollen. Auf der Parteilis­
te der DEMOKRATISCHEN

BÜRGER kandidieren auf den ers­
ten 10 Plätzen 6 Frauen. Dies ent­
spricht der Verteilung unter den
Wahlberechtigten, wo der Frauenan­
teil mehr als die Hälfte beträgt. Wir

sind eine bunte Mischung, weil wir
auf vielfältige Erfahrungen zurück­
greifen und gute Ideen einbringen
können.
Wir stehen für den Ausbau von si­
cheren Schul­ und Kindergartenwe­
wgen ­ zum Schutz unserer Kinder.
Wir stehen für den Ausbau von Er­
neuerbarer Energie.
Wir stehen für ein Verkehrskonzept
auch für unser Tribuswinkel.
Wir stehen für die Wiederbelebung
der einzelnen Ortskerne mit Schaf­
fung von Nahversorgungsmöglich­
keiten.
Wir stehen für den Ausbau des öf­
fentlichen Verkehrs.
Wir stehen für die Interessen der
Bevölkerung.
WIR SIND AKTIV FÜR SIE DA!
Liste 3 DEMOKRATISCHEN
BÜRGER – die unabhängige, über­
parteiliche Alternative!

Hier kommen viele gute Köpfe zusammen!

v. l .n.r. : GR a.D. Mag. Sylvia Fürst, Annelotte Kager, Alexandra

Pokorny, GR Mag. Dr. Claudia Heinrich-Prettenkl ieber, Astrid

Tröthandl, El isabeth Rotter, GR a.D. Gertraude Fürst



Sind Sie sich schon sicher, wem Sie
bei der kommenden Gemeinderats­
wahl Ihre Stimme geben werden?

Sind Sie mit allem zufrieden, was
im Gemeindegebiet geschieht?

Zwei Fragen, die nicht so leicht zu
beantworten sind. Aber sehen Sie
sich an, was die Demokratischen
Bürger in den letzten Jahren für Sie
erreichen konnten. Unsere Bilanz
kann sich sehen lassen!

Für Sie erreicht:
1) Nach langen und zähen Verhand­
lungen ist es uns durch persönlichen
Einsatz gelungen, dass ein Fußgän­
gerübergang in der Schafflerhofgas­
se zwar nicht auf der von der
Bevölkerung gewünschten (und viel
sichereren Stelle) geschaffen wurde.
Jetzt können unsere Schulkinder ge­
sichert über die Straße gehen.

2) Für alle Ortsteile gibt es jetzt eine
Weihnachtsbeleuchtung!
3) Wir konnten erreichen, dass im
Voranschlag 2010 endlich der Spar­
stift angesetzt wurde und mit dem
Geld der Steuerzahler verantwor­
tungsvoller umgegangen wird!

... und noch mehr
Doch das Erreichte ist uns nicht ge­
nug, wir wollen auch in den nächs­
ten Jahren Ihre Interessen
durchsetzen und haben eine ganze
Reihe von Vorschlägen, die die Le­
bensqualität und die Sicherheit der
Bewohner erhöhen sollen. Außer­
dem stehen wir für sparsamen und ef­
fizienten Umgang mit Ihren
Steuergeldern.
Wir werden in der nächsten Zeit in­
tensiv daran arbeiten, ein vernünfti­
ges Verkehrskonzept durchzusetzen,
das verschiedene Punkte beinhalte­
ten wird. Unter anderem sollen die

Radverbindungen forciert werden.
Allen voran soll der Ausbau zwi­
schen den Siedlungen und den ein­
zelnen Ortszentren verbessert
werden. Der Durchzugsverkehr von
LKWs im gesamten Stadtgebiet soll
verhindert werden.
Aber nicht nur der Verkehr liegt uns
am Herzen, sondern es muss auch
einiges für unsere jüngsten und äl­
testen Bewohner getan werden.
Damit unsere Kinder weiter viel
Spaß am Sport haben, muss dafür
gesorgt werden, dass alle das Stadt­
bad und den Eislaufplatz gefahrlos
erreichen können.
Für unsere Senioren brauchen wir
dringend ein Seniorenheim mit ei­
ner Pflegestation. Die Demokrati­
schen Bürger werden alles daran
setzen, dass bei Neu­ und Umbauten
öffentliche Ausschreibungen statt­
finden und so sicher gestellt wird,
dass Steuergelder möglichst effizi­
ent eingesetzt werden.
Der Umwelt zuliebe haben wir auch
einen Vorschlag für das leer stehen­
de Semperitareal: hier könnte man
umweltfreundliche alternative Ener­
gienutzung für die Stadtgemeinde
etablieren und gemeinsam mit zu­
kunftsweisenden Betrieben z. B. ein
Fernheizwerk auf Basis von Bio­
technologie betreiben. Damit könn­
ten wir wie z. B. Güssing autonom
werden. Das wäre ein großer Nutzen
für die Gemeindebürger!

Um all das für Sie umsetzen
zu können, brauchen wir Ihre
Stimme! Gehen Sie am 14.
März zur Wahl und entschei­
den Sie sich für DIE demokra­
tische Alternative!

Wir für Sie!
Das ist unser Slogan, mit dem wir für Sie bei der Gemeinderatswahl am 14. März 2010 antreten. Doch
es ist weit mehr als nur ein Slogan. Unser Team setzt sich für all Ihre Belange ein, wir gehen auf die Bür­
ger zu und sind für Ihre Anliegen jederzeit da. Wir sind die demokratische Kontrolle der Großparteien
und verschaffen allen Gehör für Ihre Probleme.

v. l .n.r. : 2. Reihe: GR Heinz Tröthandl, Robert Schanner,

Andreas-Klaus Kager, Ing. Ernst Glettler. 1 . Reihe: El isabeth

Rotter, GR a.D. Gertraude Fürst, Astrid Tröthandl, Mag. Sylvia

Fürst, GR Mag. Dr. Claudia Heinrich-Pretterkl ieber, Alexandra

Pokorny, Annelotte Kager.
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Ball der Demokratischen Bürger
Auch heuer fand der Ball der DEMOKRATISCHEN BÜRGER wieder im Leopold Fuhrmann Saal statt.
Die Band „top3“ sorgte für eine tolle Stimmung unter den zahlreichen Gästen und gegen Mitternacht
brachte die Tombola noch einen weiteren Höhepunkt in die Veranstaltung. Auch die Volkstanzgruppe
konnte mit ihrer Vorführung überzeugen. Die Gäste amüsierten sich und tanzten bis in die frühen Mor­
genstunden.




